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Sikorski geſtürzt. 
In der Seimſitzung am Sonnabend wurde mit 

den Stizznen der Rechten und der Minderheiten 
(279 gegen 117 Stimmen) ein Wißtrauensvotum 
ſenen das Kabinett Sikorski beſchloſſen. Sikorski 
uchte darauf den Staatspräſidenten auf und über⸗ 

reichte ihm ſein Rücktrittsgeſuch ſomie dan des ge⸗ 
lamton Kabinetts. Der Staatsarüſibent hai nach 
längeren Verhandtungen die Demiſſion angenom⸗ 
men und den Miniſterpräſidenten Sikorski ſowie die 
ilbrigen Mitglieder des Kabinetts mit der Weiter⸗ 
faührung der Staatsgeſchäfte bis zur Ernennnug 
eines neuen Miniſterinms beauftragt. 

Sikorski hatte die Regierung in den ſtürmiſchen 
Dezembertagen des vorigen ahres übernommen, als 
ein reaktionärer Fanatiker den Präſidenten Naruto⸗ 

icz ermordet hatte, Sikorski ſtünte ſich damals auf 
die Links⸗ und Mittelparteien, während die Minder⸗ 
heiten anfänglich wohlwollende Nentralität übten. 
Sikorski hat' ſedoch iu letzter Zeit ſcharfe Reden gegen 
die völkiſchen Minderheiten in Polen gebaltien, ſo dan 
die Minderheiten nunmehr in ſcharſe Cproſition zu 
Sikorski traten. Aber auch die rcaktionären National⸗ 
demokraten lieſen gegen Sikorski Sturm. In dor leth⸗ 
ten Zeit war es ihuen gelungen, mit der Mittelparter 

VBauernführers Witos ein Uebereinkommen zu 
. Für Sikorski traten zuletzt nur noch die So⸗ 

ſten., die Nationale Arbeiterpartei und eine kleine 
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bürgerlich⸗ra le Gruppe ein. 

Infolge des Rücktritts Sekorskis iſt es im Seim zu 
einer neuen Spaltung gekommoen. Der linke Flüger 
der Witosvartei, der den Pakt mit den Nationaldeme 
kraten nicht mitmachen wollte, hat ſich unter Führr 
von Domskti zu einer neuen parlamentariſchen Gruyn 
zuſammengeſchloiſen. Obſ es den Nativr krat 
nunmehr gelingen dürfte, in Gemeins 
eine tragfähige parlamentariſche & 
erſcheint ſehr zweifelhaft, da ſich 9 
Sejm die Wage halten und die 7 
gegen jedes Rechiskuabinett ſind, das ne 
ſtets einen chauviniſtiſnen Cörrakter hat. 

  

    
   

    

   

    

  

  

   

Die Unruhen im Ruhrgebiet. 
Wenn auch bei den Unruhen im NRuhrgesict der 

Höhepunkt zweiſellos überſchritten iſt, ſo läßt ſich doch 
nach allen vorliegenden Nachrichten nicht verkennen, 
daß das ganze Ruhrgebiet ſich immer noch in einer 
merkbaren Unruhe be 
verzweigten, dicht beſiedelten Induſtriegebiet 
hier, bald dort mit dem Aufflammen neuer Uur 
nerechnet werven kann. Die Gefahr bleibt folang 
ſtehen, ſolange nicht durch ener— ei i 
Urfachen beſeidtigt 

  

noͤet, und daß auf den weit⸗ 
bald 

  

   

      

     

  

    

   

  

K gen ihre 
  

  

   
   

  

    

  

ſo meit als irgenden *B rge getroff 
reaktionäre Preße kennt natürlich nur die eine 

eit Zeter und Mordio darüber. 
u recht und ſchiecht unter den 
Au. die nun einmal im beſetzten 

des Problems. 
daß die hewerkich 

ahmeverhältniit 
1 beitehen 

haben, um wer 
geordneten Zuit 
wmürden es am lbie 
Kriensvolk in B 
der Berliner Rech. 
„auirühreriſche 
viel Kommuniite 
ſchießen wür 
dis von ihuen 

     

      

   
    in das 

und ſo 

    

ieren       

  

       ßdie Staatsaniorität un⸗ 
numuß, daß die öffeut⸗ 

en müiſen. allein und 

   

    

   

  

EE G 12 L he 

Innenmi ſte es abgeſehen baben, alles 
tun wird. um d zu erreichen. Die preußiſche 

bei mit der Tatſache der Be⸗ 
vegen muß jeder Schritt 

2 zofen und Kom⸗ 
te ſo ſ und vor allen 
öglich befeitigt. An einem 
m beſetzten Gebiet hätten 

       

   

    

  

wurden 100 
Eoiraff Hente mor⸗ 

5 nerwehr von 
oſſen. Einer der Poſten 

hbreſchwer ver⸗ 
terwehr Herr 
den Krauken⸗ 
darlinter eine 

bend. Li Eier: 

Karabiv 
gen gegenes Uhr wurden P 

Ebahnbrücke aus be 
Stehenden wurde getöt 

x n Innern ber 

  

   
  

Miniſterkriſe in Polen. 
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Montag, den 28. Mal 192³ 

Telephonverkehrs maͤcht ſich bei den gegenwürti 
Unruhen beſonders nachteilig fühlbar. U gen 

Auchum. 26. Mai. (W&B.) In den geſtrigen Abend⸗ 
ſtunden rückten einige kommuniſtiſche: Hundertſchaſß⸗ 
ten vor das Gebäude der Feuerwehr und griffen es 
mit Revolvern und einem Steinhagel an. Gegen 
9 Uhr machte die Feuerwehr von der Waffe Gebrauch. 
Es gab mehrere Verwundete und einen Toten. Um 
1¹ Uhr griffen die Kommuniſten nochmals an. Bei der 
Schießerei wurde eine Perſon getötet und eine großr 
Anzahl verwundet. Wie hbeute morgen durch die 
Feuerwehr feſtgeſtellt worden iſt, gab es geſtern zwei 
Tote und 33 Verwundete. Die Angreifer beſtanden in 
überwiegendem Maße aus unbekannten Elementen. 

Paris, 27. Mal. (WXB.) Havas meldet aus Düſſel⸗ 
dorf, man habe angekündigt, die Beſatzungsbehörden 
würden um jeden Preis bei den jetzigen Zwiſchenfül⸗ 
len im Ruhrgebiet neutral bleiben⸗ Die Ruhr⸗ 
beſetzung habe niemals den Zwock gehabt, die Verwal⸗ 
tung deutſchen Gebiets zu übernehmen und es liege- 
nicht in der Abſicht der Alliterten, ſich in die innern 
deutſchen Angelegenheiten einzumiſchen. Allein der 
deutſchen Polizei falle die Aufgabe 93 die Ordnung 
wiederherzuſtellen. Die Truppen würden nur eingrei⸗ 
fen, wenn ihre eigene Sicherheit bedroht würde. 

Einigung in Lauſanne. 
In der Sonnabend⸗Sitzung der Konferenz über den 

türkiſch⸗griechiſchen Konflikt, die drei Stunden dauerte,   

Ternjprecher: Für Schriftletiun 
für: eigen⸗Aunahme, u eifungs! 
e⸗ 8 g und Druückſa b 3• 325 O, 

   

    
   

   

  

   an ber dic erſten Vevollprüchtigten aller beteiligte 
Slaaten keilnahmen, wurhe e V erßAnbtgs 
zwifchen den Gubehen und Türken erzielt. Der Bru e 
iſt vermieden worb — — 

Die Etnigung vollzog ich auf folgender Grundlage 
1. Grieccen kand erkennt grundſäßzlich ſeine Ber⸗ 

pflichtungen zu Dderakchterractt luüngen an. 
2. Die Türketverzichtet praktiſch auf diefe Re⸗ 

parationszahlungen. — 3 
8. Es ſoll eine Grenzberichtigung im Gebiete 

von Karagatſch vorgenommen werden, derart, daß⸗ 
der Ort Karagatſch an die Turkei fällt. 

4. Griechen und Türken erſtalten einander die jelt 
dem Waffenſtiilſtand von Mudros, d. P. nach LAbſchtuß 
des Weltkrieges, beſchlagnahmten Schiffe zu⸗ 
rück. Dabei iſt zu bemerken, daß die Türken ſehr weni 
Schiffe zurückzugeben, aber eine beträchtliche Anzabt 
zu erhalten haben. — 

In der Sitzung führte General Pellé den Vorſitz. 
Er gab einen Ueberblick über die Entwicklung 55 
ariechiſch⸗türkiſchen Reparationsfrage und teilt 
hieranf im Namen der Alliterten die Vermittlungs⸗ 
vorſchläge mit, die ſen im weſentlichen mit den ange⸗ 
nommenen Beſchlüſſen decken. Ismet Paſcha, hber 
offenbar neue Inſtruktionen aus Angora erhalten 
hatte, zeigte ſich, wie von alliierter Seite⸗feſtgeſtelllt 
wird, ſehr entgegenkommend. Bei Beſprechung des 
Punktes 2 erklärte er Wedrechn daß die Türken duf die 
griechiſchen Reparationszahlungen nur mit Rückſicht 
auf die ſchlechten griechtſchen Finanzen verzichten, aber 
nunmehr auch wiſſen möchten, ob die Alliierten in 
ihren Verhandlungen mit der Türkei eine ähnlich. 
Rückſichtnahme gelten laſſen würden. Von 
alliierter Seite wurde dieſe Frage bejaht. — 

      

    
     

       

  

    

    

   
   

    
  

Der Ausklang 
Der Schlußtag des Kongreſſes brachte in großen ein⸗ 

heitlichen Willenskundgebungen die Richtlinien der 
neuen Internationale im gemeinſamen Kampf gegen 
den internativnalen Imperialismus und die inter⸗ 
nationale Reaktion. In fleißiger Arbeit, die jeden 
Tog bis tief in die Nacht hinein tewährt hatte, waren 
die Entſchließungen von den Kommiſſionen ſo vorbe⸗ 
reitet worden, daß jegliches Mißverſtändnis beſeitigt, 
ig, beinahe jede Meinungsverſchiedenheit ausgeglichen 
war. Das drückte ſich darin aus, daß zwei größe Eni⸗ 
ſchließungen einſtimmig angenommen wurden. Nur 
die beſondere Entſchließung gegen die Sowietdiktatur 
in Rußlaud und ihre Methode ſand zwei Stimmen des 
Widerſpruchs: tſchechiſche SP. und Litauer (und die 
Enthaltung der engliſchen Delegation). Die Englän⸗ 

     der glaudten in dieſem Augenblick, wo der britiſche Im⸗ 
perialismus zu einem Schlage gegen Rußland aus⸗ 
holt, nicht für die Entſchließung ſtimmen zu können, 
wollten aber anch nichts unternehmen, was als eine 
Begünſtigung des Terrors in Rußland hätte gedeuter 
werden können. 

Das redneriſche Ereignis des Tages waren die Vor⸗ 
träge des Deutſchen Sels und des Belgiers Ban⸗ 
dervelde. Sie vollendeten den Eindruck einer weit⸗ 
gehenden geiſtigen Gemeinſchaft vor allem zwiſchen 
den Sozialiſten Frankreichs, Belgiens und Deutſch⸗ 
lands, und die Rede des Engländers Brailsford be⸗ 

ies, daß auch die engliſchen Genoſſen von demſelben 
ee erjüllt ſind. Hatte am Tage zuvor Leon Blum 

das Verſtändnis für die Seele des franzöſiſchen 
Volkes geworben und damit gerade bei den Deutſchen 
den ſtärkſten Widerhall gefunden, ſo legte nun beute 
Wels die Verhältniſſie und die Schwierigkeiten in 
Deutiſchland dar. Mit beſonderer Kraft leate Wels ein 
Bekenntnis zu dem neuen deutſchen Staate ab. Er 
zerriß vielfach im Auslande verbreitete Legende, 
als habe ſich in Deutſchland nichts geändert. Sein Ruf 
ging an die internationalen Arbeiter, der deutſchen 
Repnublik zu belſen in ihrem Kampf um ihr Daſein. 
Auch die deutſche Republik könne verlangen, daß ſie 
mit Würde behaudelt werde und ihre Grenzen ge⸗ 
ſchützt würden. Vandervelde entwickelte wieder ein⸗ 
mal ſeine von hober geiſtiger Kultur getragene roma⸗ 
niſche Beredſamkeit. Er und einige ſeiner Freunde ſind 
in Hamburg im öffeutlich Lokak inſultiert worden. 
Blel zu gebilbet, um dafür Deutſchland Seßeben auch 
zu machen, prägte er das gute Wort, daß es eben au⸗ 
eine Internationale des Stumpfſinns gäbe. Seine 
beſonderen Wünſche galten dem deuttchen Proletariat, 
das vor ſchwierigeren Auſzaben ſtehe als je eine Arbe 
terklaßſe der Welt. (Stürmiſcher Beifall.) Kund⸗ 
gebungen aller Delegationen waren der Widerhall 
dieſer geiſtvollen und entſchiedenen Rede. 

Un Stelle des plößtlich erkrankten Henderſon verab⸗ 
ſchiedete Wels den Kongreß. Er feierte ihn als die 
Geburtsſtätte der ſozialiſtiſchen Fraktion des künft 
gen Weltparlaments. Er gelobte den Willen zur Ver⸗ 
ſöhnung, der ſich am meiſten darin geäußert habe, daß 
alle Delegattonsn in der Jurückſtellung eigener und 
nicht immer wrberecktigter Wünſche Siege über ſich 
ſelbſt errungen hätten. Dann erlebte die Verſamm⸗ 

    
     

    
   

   

  

   

  

        

  

         
  

  

  

  

  

  
    

Uung einen vielſtimmigen Schlußakkord, der nach ſo 
i a Leiſtigen Wingens uur. in. dieier- 

     
von Hamburg. 
geiſterung, die vielleicht die wertvollſte Kraft des in⸗ 
ternationalen Sozialismus ſind, machtvollen Ausdruck 
fand. Der Konareß ſang in vielen Sprachen die In⸗ 
zernationale. Hochrufe auf die Internationale 
tkänten. Die Skandinovier, zie Oeſterreicher-und au⸗ 
dere Delegationen ſtimmten Kampflieder ihres Landes 
an, und die Deuiſchen ſchloſſen dieſe brauſenden 
Sturmasſänge mit ihrem Sozialiſtenmarſch und ſeiner 
ſtolzen Verheißung: ——— 

„Mit uns das Volk, mit uns der Siegl“ 
S * ‚ 

Belgiens Sozialiſten gegen das Ruhrabenteuet. — 
Von den Konareßreden geben wir nachſtehend noch 

die Ausführunge, des Gen. Bandervelde wieder. 
Der belgiſche Sozialiſtenfübrer führte aus⸗ —— 

Ich moͤchte dieſe erſte Gelegenbeit, die mir nach dem Kriege 
geboten wird., um vor etnem intérnationulen Konsreß zu 
ſprechen, benutzen, um uehen. ESt; worin die Beſouderhbeiten 
der belgiichen Partei beſtehen. Wir belgiſchen Gendſſen baben 
von voruherein gegen die Ruhrbeſetzung protelttert. (Brauol! 
Wir taten das aus der Ueverzengung, daß eine Welle de⸗ 
Haſes zwiſchen den Nationen durch dieſe gewaltſame Be⸗ 
jeßung nur immer größer werden könne. Das baben mi⸗ 
ſelbſt in Hamburg wäbrend des Kongreſſes am eigenen Lerbe 
erlebt. Wir wurden aufgefordert, ein Lokal zu verlaſſen mit 
der Begründung: „SEo wenig dürfen bhier Belgier und Fran⸗ 
zofen ein Lokal betreten, mie man Hunde in einen Sulon 
kent!“ (Lesb. Pfutrufe.) Wir baden dapegen keinerlei Geſte 
gemacht; deun wir baben nicht vergeſſen daß ſolche Fälle 
leider auch vorkamen in Lille und Bräſſel. als unſer Iroren ů‚ 
Hilferding zu uns kam, um für die. Verſöhmung der Völker 
zu reden. Wir haben emrfunben, daß. wenn der Haß etwas 
iiaminnicß iſt, der Stumyfftun internarional ist. Lebb. Zu⸗ 
ſtimmung. 

In der Reparationsfrage feöült es noch beute an iedem 

Suſtem. Die Regicrungen ſetzen ſich zuſammen aus Banken⸗ 
cheſs. (Heiterkeit.] Aber die einen, die glauben, mit Gewalt 
alles reßeln zu können, erweiſen ſich ebenſo ohnmöchtia wie 
die anderen. die als gerteben: Ceſchältslente empſohlen räir⸗ 
den. Wir Belgier wiſſen am beiten, wie ein Bolk unter frem⸗ 
der Beiatzuns zu leiden hat. Wir haben deshalb geſaat: Sol⸗ 
ches darf ſich niemals wiederbolen (Bravot) und baben des⸗ 
balb gegen die Rubrbrietzung proreſttert. Geſtern haben wir, 
als Blum und nach köm Eriſpien ſprach, bier unvergeßliche 
Augenblicke eßlebt, dieſes Erlebnis bewies uns, daß in uns 
allen eine gemeinfame Kampfosflamme irdert. (Bravol) 
Das vor Jadrzehnten geknüpte Band. zwiſchen den iater⸗ 
natienalen Proletartern iſt jetzt durch nichis mebr zu zer⸗ 
reiten. Der imperiallſtiſche Friede tit nichts als rin in ſich 
erſtarrter Krieaszuſtand. ſtellen wir unſere Macht 
gegenüber. Vor der Geſchichte wird der Kavitalismus ꝛwig 
verdammt ſein, weil er in gewißſen Zeiträumen die Völker in 
den Krieg führt. Der Soziallͤmus wird rar der Geichtchi⸗ 
eine Tanes als dir einzige Mycht daitehen, dis imſtande mar⸗ 
aus dem Frieden Wirktichkeit und Wahrbeit zu machen. Ich 
ſchlietze mich den Worten einen großen Framioſen an. Tas 
Begat at wird der Weli den Frieden diktteren. Sebhafter 

Das Deutſchland der Republin und der 
Reaktion. — 

Nachſtebend geben wir noch das Reſerat wieder, das 
Gen. Wels über die Reakrion in Dentſchland und die 
Lage der deutſchen Republik bielt. Gen. Wels 
führte aus: 

Lesag, Aleen Ba! 
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diele ſeine Gebaukengönge fleik propagiert gegenüber unſe, 

ren deutichen Kationaliſten, unerer Mreſſe, üunſerem Varla⸗ 

ment, und wolr wirken iteis in lecliſcher lieberelnſtimmung 

mniit den kranzößtichen Keuvſſen zür bieſe ckedankrnaüngez aber 

ich öttte auch dir kranzbüſchen Senollen: Werbt weller dcfur⸗ 
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Fort mit dem Fechenbach⸗Urteil. 
Der flammende Proteſt aller frreunde des Mechten 

gegen daß unerßörte Urteil, das am 
vom Volksgeriche Mäschen à 
Fechenbach gejallt wurde, iſt 
eblteben, Na 

Schüler, M 
Kurt Eisners hinter Kerkermauern, 

20. Oktober 1822 
Segen den Schriitſteller 

blaher voue jedr Wirkung 

wie vor ſchmachtel Fechenbach, der 

rivatfekretär und Freund des ermordeten 
weil es einem 

baueriſchen Kolksgericht geilel, den hulttiichen Geaner 

mundtot zu 
wird in den nächſte 
Geſellſchaft- eine Broſch 
Kechenbach-Urteil“ herausbringen. 

Kammernerichtärat Freymuth 

en im ⸗Nerlag der Neuen 

re unter dem Titel „Das 
der Dr. Wilhelm 

mochen. 
u X. 

Thbimme, der einzige Secbverttandihe in dieſem einzia⸗ 
* artigen 

den Weg geneben — 
reiche Geſchichte der baveriichen 
durch ein non dem cörmaligen 
miniſter Bauerns, 
ſchriebenes Geies vom 12. 
Landesycrraikiechen unte 

  

    

  

ilosen. 
ſche wütenden franssſtichen 
nöch über dicſen bauertichen 
kennen wenigſtens eine Beryufung 
anſnahmeverfabren. 

Proze gegen Fechenbach. leitwyrte mit auf 

Hat Freumuih gidt eine umkaug⸗ 

Volkesgerichte, denen 
demokraliſchen Juſtia⸗ 

Pr. MallerMeiningen. unter 

Iuli Wln auch Hoch⸗ und 

Keht würden. Man keunt 

iichen Nolkageridte: Cine! Friitliche Ankloge 

„gegen das Urteik es keine Beru⸗ 

* ieberauinabmerrriabren iſt ausge⸗ 

Die mit iv barbarichen Straten gegen Deni⸗ 
Kriegsgerichte ſteben aljo 
Volkisgerichten“, denn ſie 

uind ein Wieder⸗ 
der Lage, end⸗ 

    

  

    
  

    

Kremnnth ſiit 

lich das Gebeimnis des fechendach⸗Urtells zu lüften 
And die Krage zu benntmörten, 

urteilt wurde. Es dandelt 
Nitter⸗Telegramm. das der 

iden Ssuchl. Kitter, am 28. AV 

Lierung fandte und das Kecbenbe 

Aartter -Aehnrnal“. Rens Navoi 
dem Datum Genf. 28. Apräi, in Verbindun 

auch von Rechendach ſtammenben Erzberger⸗ 

Dum in jeinem Slatt mit cigenem 
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wofur Rechenbach ver⸗ 
lich um das berühmte 

daereriiche Geiandte beim 
11914 an ſeine Re⸗ 
dem Bertreter des 
erßab, der es unter 

mii dem 
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Namen Lerotfenklichte. 
n Kortlaut: 

Baron Mitier on die beveriſche Krglerung. 

Der Papit billiat ein Saries Norgchen Seſter⸗ 

Der Kard zialſtaarsſekretür 
andhalten wird. 

ibren kön⸗ 

＋* 

  

     

uch, wann es deun ſoßte Kries 
es nicht einmal entt 
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SrireLeig — ꝛ 

„D traärecttlich verantwortlich 

des velendetrn Landes 

Tieiem Urꝛeil Keden die 
r. T'e erweilen. &. 

na 2 irgendein 

r nicht zugelünt werden keunte nird zauge⸗ 

ig. XKder die Begrünbung des Werichtes 

zm Wideripruch mit ber ichte, ſon⸗ 

5Lunſchlüßt ümperbat:“ 
Tatbeſtan⸗ 
newohnte., 
Aterlande 
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vau-A.⸗G. eine große Konzentraltlen⸗ in die Wege ge⸗ 

kcitet hat, wird jetzt bekannt, daß er auch in der Petro⸗ 

kleuminbuſtrie eine truſtartige Zuſammenballung vor⸗ 

nimmmt. Stinnes vertritt heute bereits in ſeinem Kon⸗ 

zeru erfebliche Auttereſſen an der ansländiſchen Petro⸗ 

leuminduſtrice. Im Anland bat er auf die Erdölgewin⸗ 

nung durch den Veſih der Möcbec⸗Montan⸗Werke mie 

ihren gewaltigen Anlagen für Teerverarbeltung und 

Erdölgewinnung durch Braunkoblenverſchwelung 

großen Eiunfluß. Nunmebr ſoll die Altiongeiellſchaft 

für Metroleuminduftrie Api) in den Stinneskonzern 

einbezogen werden. Auch dieſes Unternehmen vetstigt 

ſich auf dem Gebiet der Teerverarbeitung und beſitzt 

hierfür michtine Patente. Durch den Erwerb der „Api“ 

iſt die Erweiterunz und Zuſammenfaſſung der im 

Stinnesdkonzern vereinigtens niereſten in der Petro⸗ 

lenminduſtrie in die Wege geleitet.—- Betrachtet man 

an Hand dieſes Vorganges die Entwicklungsrichtung 

der modernen Konzentrationdbewegung.⸗ ſo fällt es 

ani, daß in der letzten Zeit der Stinneskonzern zwei⸗ 

mal genau benſelben Weß neßangen ijit, wie die A.E.G. 

Auch die lettkere bat kürzlich ihren Intereſſenbereich 

in der chemiſchen Indnitrie durch e Zuſammen- 

jaüung der Rütgers⸗Werke mit der Deulſchen Peirv⸗ 

leumA.⸗G. zugleich erweitert und in der inneren OCe⸗ 

aaniſation ausgebauꝛ. Jur aleichen Zeit, wo die 

A.CE.G. durch den Lincke Hofmann,Lauchbammer⸗Kon⸗ 

zern in Weſtoberſchleſien die Oberſchleſiſche Eiſen⸗ 

induſtrie A.⸗G. erwarb und damit nach Oſten bin in 

die Montaninduſtrie eindrang, hal der Stinnes⸗Kon⸗ 

zern auf der anderen Seite der Grenze die Bismarck⸗ 

butte und Kattewitzer Bergban A.⸗G. erwaorben. Beide 

Unternehmeraruppen haben hier derart ſtark ihre Ver⸗ 

tikaltrute auengebant, daß ſich ihre Intereſſenkreiſe be⸗ 

Zeik iſt nicht mehr fern, wo ditſe 
reits berühren. Die 2 ů 

Entwicklunasrichtung auch eine Zufammenfaiſung der 
Do führt die ka⸗ 

beiden Großkonzerne bringen muk. 8 

pitakiſtiſche Zuſammenballung der Betriebe immer 

mehr zu einer Ausſchaltung der gegenſeitigen Konkur⸗ 

renz und zur Zuſammenſaſſung der Produktion in 

den Händen einiger weniger Unternehmer mit immee 

wachſenber Macht, der die Arbeiterſchaft ebenfalls uur 

durch eine ſtraffe Organiſation begeanen kann. 

   

  

   

  

Neuer Raubzug der Franzoſen. 
Sonnabend früh gegen 8 Uhr erſchienen Franzoſen 

mit drei Tanks vor der Eſſener Reich bank und be⸗ 

ſebten ſie. Gegen 10 Uhr rückten, die Tanes wieder ab, 

  

  

   

es Wwürde aber eine Wache zurückgelaſſen, die das Ge⸗ 

bäude noch beſent hält. Die den Franzoſen in die 
   
   

  

  

ide geiallene Beute beträgt nach den bisherigen 

Feſtüellungen mindeſtens 9e Miclierden Mark. 

* 

Ein vollſtrecktes Todesurte 

Die Hinrichtung des vom franzöſiſchen Krieas⸗ 

gericht wegen Sabotage zum Tode verurteilten Kauf⸗ 

manns Akbert Leo Schlageter iſt Sonnabend morgen 

Uhr am Rande des Nordfriedhofs vom franzöſiichen 

Militär durch Erſchießen vollltreckt wordeu. Schlageter 

wurde um 3 Uhr durch ein fransöſiſches Detachoment 

von 50 Mann aus dem Gefängnis abgeholt. Anwe⸗ 

ſend waren bei der Hinrichtung ſein Verteidiger und 

zwei katholiſche Geiſtliche. Die Leiche wurde in⸗den 

frühen Margenſtunden in aller Stille von den Fran⸗ 

zoſen auf dem Dülteldorfer Nordfriedhof eingeicharrt. 

* 

Pllichttreue ins Geiänanis. Das Kriegs⸗ 

Divilion verurteilte den Landrat des 

uDr. Scheue zu 5 Jahren Gefänanis 

Marf (Gelditrafe, weil er an General 

  

       

     

Wegen 
gericht der 7⸗ 
Landkrrites En 
and 10 Millione 

1e einen ſcharten Vröteſt gerichtet hatte, in dem 

er ſich über die der Siadt Kettwig auferlegten Sank⸗ 

tivnen veichwerte. 

Der Druck auf die Eiſenbahner. Nach einer Be⸗ 

2 Generals Dengontte ſollen ſämtlich⸗ 

o nicht innerhalb zweier Tage der 

zur Verfüßung ſtellen, 

Ute, Beamte und Arbei 
ſollen als ans dem 

gelten und damit 

Bezüge verlieren. 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

Tic Lumpenwirtſchakt Sowietrußlands. Es har 

ie vielen menſchlichen; 

r, jondern um die ve 

Ketderiumpen. Die ; 
(Dung eines beſon⸗ 

»Irk mit Lumpen anege⸗ 

ikat lieſert Lumpen ir 
nbahnen 
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Rr. 121 — 14. Jahrgang 

  

Danziger Nachrichten. 
Zweierlei Maß. 

Für die unterſchiedliche Behandlung der veiſtgat⸗ 
bewohner durch die Danziger Behßörden bietet foegender or, 
fall einen neuen Beweis: Der Generalpächter des ſtädtiſchen 
Riejelgutes, Hallmann, Bemee von den Untervächtern 
in ibrer großen Mehrheit kleine Leute aus Weſchſelmünde 
und Heubude, die ſich kümmerlich durchs Leben ſchlagen, als 
Pacht für einen Morgen Wieſenland (250 Ouadratmeter) 
den Geldwert von 275 Liter Milch zum ieweiliaen. Tages⸗ 
preis. Ein Morgen Wleſenpachtkand koßtet dem⸗ 
nach bei Zugrundelegung des hentigen Milchpreiſes 220 01U0 
von dieter boben Vacht, Hädriſche Tücßanamt, dem Kenntnis 

Dieſer bohen Vachtſorderung gegeben wurde 3 —— ü geg rde, hat dagegen 

s Gegenſtück bildet die Pachtſeſtſetzung der über 2uu 
Morgen großen. Domäue Marienſee, welche dem Freiſtaat 
gebört. Auf der Domäne befinden ſich ein ſchloßartiger 
Woßhngebände, eine Brenneret. eine Schneide⸗ und Mahl⸗ 
mühle, mehrere gute Inſihäufer, moderur Schennen ußtv. 
Die Bodenklaſſe des Gutes iſt mit 4—8 zu bezeichnen. Der 
Pachtpreis hierfür wurde am 1. 10. auuf 62 Mark vro 
Jahr keſtgeſetzt. Der Rächter ein Herr Lorenz, 
Schwiegerſohn des verſtorbenen Induſtriellen Ventzki. V. iſt 
ein S kmaͤcher ſchlimmſter Sorte welcher die soztal L 
Arbeiterſchajt mik allen Mikteln bekämnfl. Der Pür 
2000 DMEv rgen großen Gutes zahlt alſo nicht einmal 
den dreifachen Betrag der Pacht, den die kleinen Leute aus 
Weichſelmünde und Heubude für einen Morgen Wieſenland 
zablen müſſen. 

* Eine Wohlfahrtspflege⸗Konſerenz. 
Die Sohlſahrtspftect von Hauptverbänden der 

freien Wohlfahrtspflege ſowie der Deutſche Berein für 
öffentliche und private Fürſorge und das Archiv deni⸗ 
ſcher Berufsvormünder wollen vom 26.—29. Juni in 
Danzig eine Konferenz zur Beſprech 
der öffentlichen und privaten Wohlje 
ten. Zu der Konferenz werden zahlreiche Teilnehmer 
aus dem Reiche erwartet. Die Teilnahme ſteht auch 
den Vertretern und Intereſſenten der hieſigen Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen offen. Für die Unterbringung 
der auswärtigen Teilnehmer wird für einige Tage noch 
eine Anzahl von Privatquartieren unentgeltlich oder 
egen mäßige Bezahlung geſucht. Anmeldungen unter 
ngabe der etwa verlangten Entſchädigung nimmt die 

Geſchäftsſtelle Wieberkaſerne, Haus K, Zimmer 32, ent⸗ 
egen. Bemerkt wird dabei, daß es ſich nur um die 
Gewährung des Quartiers und des Morgenraffees 
handelt. 

  

           

  

        

  

  

    

    
      

   

Lege abhal⸗ 

  

  

  

Jungſturm⸗Parade. 
Es gibt noch immer gewiſſenloſe 

die nicht davor zurückſchrecken, ſel g 
teilweiſe noch ſchulpflichtige Jugend für ihr 
mißbrauchen. Die beſten Studien konnt 

     
   

  

   

    

an in dieſer 

  

  

Hinſicht am geſtrigen Sonntag⸗Rach machen. 
Eine ſich „Fungſturm Mackenien“ nennende Ingend⸗ 
gruppe vrranſtaltete unter Leitung von ſich bei ſolchen 
Gelegenheiten immer ſehr volkstümlich gebärdenden 
Exezellenzen und Ritimeiſtern eine Fahnenweihe. Die 
Sache wurde natürlich mit großem milttäri am 
tam verbrämt. Man batie alle & 
Studenten⸗ und militäriſchen Jugendverei 
boten. Auf dem Hoſfe der ehemaligen 9. 
Kaſerne fand der eigentliche Veſtakt ſtatt. 
General hielt die Feſtrede und Prediger 
ſchen und katholiſchen Koufeſſion gaben d 
ihren Segen. Zum Entzücken der anſprꝛ 
nehmer ließ ſich der General berab die „ 
reiten. Anſchließend ſollte die Oeff 
einen Umzug des aufgebstenen Heer 
werden. mit ſah es iedoch ſehr triſte au 
bereitungen nach mußte man annchmen, de 

anſtalter die kühne Abſicht hatten, dem Mainmzug der 
Arbeiterichaft etwas ähnliches entgegen i 

ſer Verſuch endete aber trotz Werbetromiae 
biliſterung des geſamten nationaliſtitchen 
ſehr kläglich. Man ſah zwar eine ganze Anzahl Ver⸗ 
eine und Fahnen, aber trotzdem kam der Iug kaus: 
über eine Teilnehmerzahl von etwa zun hbinan 

die Jugend war nur ſehr ſpärlich verrreten, 

Hanptfache waren es noch ſchulpflichtige Kinder. 
de von ſtarkem Regen überralcer hrde. der 

Begsiſterung ſtark abkühlte'nahm man von einer vor⸗ 

geſehenen Parade am Wilhelm⸗Denkmal Abſtaud und 

ließ den Kranz nur durch einen vorausgeſchickten 

Boten ichnell abwerſen. — In den lesten Tagen vor 

dieſer Veranſtaltung waren en uns Stimmen gelangt. 

die ihrer Verwunderung Ausdruck gaben, daß de Se⸗ 

nat, allen voran der ſamoſe Senator des Innern, 

immer, dieſen militäriſchen Unfug, der nur den 
Hegnern des Freiſtaates neues Waſſer auf die V 

len liefert, ſogar innerhalb der Ba⸗ 
habe Rachträglich wird man jedoch dem S= 

dankbar ſein können, daß er dicſen Leuten mal aus⸗ 

führliche Gelegenkeit gab, ſich in ibrer ganzen Pracht 

Und Herrlichkeit“ zur Schau zu ſtellen. Trotzdem follten 

alle aufgeklärten Kreife daranf hinwirken. de bdie 

ichulentlaftene Jugend reſtl iefe 
influſſung freimacht und (. ů ů 

riunge zum Spielzeug dieier Leuie hergibt. 

At etwas faul im Staate Dänemark? 

ie Inraliden Ler ebemaligen Rrichs⸗ urrd Staatsbrtriebe 

üind deren Witwen erbalten bekann re Rentenbegüge 

die übrigen Invildenrentner. Sonderkarcrweife mußten 

teſe Invuliden im vergangenen Jahr und in dicſem Früb⸗ 

rbier in TDansia, wenn ſie nicht vomn Deguge der Untez⸗ 
ausgeichloßen werden wolten allmenatlich Blaunko⸗ 
fermulart unterſchreiben. Ueber die Höbe der 

idtren zuſtehenden Unterſtützungen wurden i xbů 

Unklaren gelaßen., Auf Beireiben unſerer 

nemte ſich der Seuat dazu, die Ar⸗ 

und Staatsbetriebe in ihren Be 
chen beäw. deutſchen Leideusgene 
Nentnver erhielten dann wob! 

niemand von ihnen weiß r⸗ 
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  der Invaſiben der b 
eine Entſchltekung ein, welche dir Aushändigung von Abrerh⸗ 
unngen an diele Rentenempfänger forberte. Dieſe Eut⸗ 
ſchliesßung murde vom Volksiag einſtimmig angenommen. 
Bis heute ſind aber ſolche Abrechnungen nicht ausgehändiat 

autf Sicien Volkstagsbeſchluß hinwieſen, erklärt, daß ſie kein⸗ 
ichritliche Abrechnungen ausſtellen, Vöchſtens nur münsliche 
Auskunft geben würden. Damit iit den liden aber nicht 
gedient, denn die alten Leute ſind vtelfach nicht imſtande, ſo⸗ 
fort olles nachprüfen zu können. Sie verlangen ſchriſtliche 
Abrechnimigen, zu wel⸗ Verlaugen 3 
haben. Aba. Gen. Gebauer hat nun in einer kleinen An⸗ 
frage den Seunt befragt, ob er bereit ſet, dem einſtimmtgen 
Beſchluß des Volkslags Rechnung zu trogen. Das Miſctrauen 
ber Iuvaliden der rhemalicen Richs⸗ und Staatsbetried: 
gogen die Behörden iit ſehr groß. Es wird Sache des Senats 
ſein, den IFiinaltden volle Aufklärung zu geben, will er ſich 
nicht der Gefabhr ausjetzen, daß angenommen wird, daß es 
hier etnus zu vertuſchen gibt. 

Gibt es einen Gott? 
Ueber dieſeß Thema ſprach in einer am Sannabend in 

ber Aula der Peiriſchule von der Gemeinſthaft proletariſcher 
Freidenker einberuſenen ſtart beſuchten Berſammlung Adolf 

Hoffmann⸗Verkin. Der Redner ſührte etwa folgendes 
ans. Der Glaube ſei bei dem Menſchen in dem Augenblick 
ntſtanden, wo er ſich zu kultiyteren begann und ſeine Ge⸗ 

danken für eine Meuge ganz natlürlicher Vorgänge keine 
Erklärung fanden. Glaube ſei immer das Gegenteil von 
Wiſſen und daher der Glauke aut ſtärkiten bei denen, die am 
wenigſten wiſten. Die Monichen ſchoben alle Geſchehniſſe 
in der Natur, über die ſie im unklaren waren, trgend wel⸗ 
chon unſichtharen Geiſtern zu und beteten dieſe ſchließlich an, 
um drohendes Unheit abzumenden. Es entſtand ſo lang⸗ 
ſam der Glaube an Götter, der bis in die heutige Zeit er⸗ 
halten iſt. 

Die Wiffenſchakt hat nun bewieſen, daß die Welt nicht. 

wie die Keltanbeter noch beute behaupten, vor etwa 6000 
Jaßren non Gott erſchafſen wurde. ondern ſelt mindeſtens 

inen-Strtren beſteht ꝛmuid leder Vorgana ein ewiges 
Geietz ber Natur ſei, gegen das auch der von einem Teil der 

Menſchheit anachetete Gott nichts auszurichten vermag. 
Red ging dann anf den Kries ein und letzte an Hand 

von Beiſpielen klar, wie ſehr die Menſchheit in dleſem 
Kriege von donen. die immer fſagen, die Religion muß dem 

Volle erhalten bleiben, ausgenutzt und betrogen worden iſt. 
Jeder Schritt und Tritt auf Erden beweiſe, daß es kei⸗ 

nen Gott und kein Jenſelts aibt und daß die ganzen Göt⸗ 
terlehren nur den Zweck haben, die Menſchen i 
Dummheit zu erbalten, um von einer kleinen Laſte beſſer 

ausgenützt werden zu können. Nedner aing donn auf die 

Schule und Kindererziekung ein und erklärte, daß ein freies 
Menſchentum nur entſtehen kann durch die angemeſſene Er⸗ 

ziehnng unſerer Kinder im Elternbaus ſowte in der Schule. 
Es ſei die größte Unvernunft, wenn Eltern ihre Kinder ſchon 

beten lehren, wenn ſie kaum ſprechen können. Auch müſſe 

man verlangen, daß Eltern, die mit der LKirche arbrochen 
HRaben. ihre Kinder vom Religionsunterricht enti 

ſo einen freien UKuterricht in der Schule eini 

künnen. 
Zum Schluße gina der Redner auf die Feuerbedtot⸗ 

tung ein. deren obligatvriſche Einführung durch Ly „ 

neit aus bosieniichen ſowie äſtbetiſchen Gründen zu 
dluch kier zeine ſich die Kirche als die grä 

8 Toriſchrit trotzdem ſis ſelbn noch im Mit⸗ 

auſende non Menſchen und ſraar lebend rerbren⸗ 
liek. Die Treidenker kor— 

genennten töründen. 
ten. bildeten rinc e i 

uſte und Gate können an die Oberkläche ge⸗ 

ſie ein Herd kur Bakterien ſind. Die Neuer⸗ 
iung vervindere dieles und jei darum die einzig ideale 

beſiatkung. 
vom Redner mitacbrachter Film, der die Feuerbe⸗ 
Zeigt. konnte nicht norgeführt werden, da die vol⸗ 

Zollbehbörde denſelben beſchlagnabmt batte und zu ſvät 
Kaab. Nachdem der Vorſißende nuch weitere Ank⸗ 

gen ütber die Ziele und Zwecke des Freidenkerbundes 

der Feuerbeitattungskaſſe argeben boite und die Anter⸗ 

i u aufforderte, äch zur Arfnahme in den Berein am 

Donnerstaa vonu6 bisa 8 Müär abends, bei Reimann. Kiſch⸗ 
markt s. einsueinden, erſolate Schluß der Bertammlung. 
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Strakenhahnnnfall am Olivaer Tor. Hreule morgen gegen 
717 Uhr ercionete ſch am Olivaer Tor ein Strusenda 
unfall, Leffen Opfer der * Jaßbre alte aßenbahnwagen⸗ 
ſüßrer Karl Mußlewski murde. 
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von 5 en Waarn erfaßt. 
aripßen und dann von der Sch⸗ uür S 

ichleudert. Der Vernnsdlückte er ſchweren 

  

Lopfverletzung in das ſtädtiiche Krankent racht. 

Freiſtaatliche Domänenvervacktungen. Die Domäne 
Lifiau im Kreiſe Danzlaer Höbe ſoll für die Zeit nom 
1. Jurlt 1921 bis 30. Auni 1922 nen vervachtet werden. Das 

Kyut iit at Hektar aroß, der Grundſteuerreinertraa 

iit mi 466 Mk. angegeben. Zur Uebernahme den Gutes 

ünd etwa 8i Millienen Maärk erforderlich. Der lesiar 

Rächter. d Heurenſe, ſrielte im Nahn⸗Schmidt⸗Errraeß 

eine Ruhle. — Keu vernachtet werdan ü 
Schwarsenkelde im Lreiſe D L 

J. Juli 1924 kis 36. Inni 1842. 
ar aruß mit 2 43 Grund 

„* Millinnen ſollen zur Uebernahme erkorderlick 
Der ietzige Pächter von Schwarzenfelde wurde durch 

    

  

    

  

   

  

   

     

          

jein. 
einen Pruges megen Ueberſchreituna des Hackſtareiſes für 

Kartrofſeln der brriten O. t unsßttunlicht Eekannk. 

achzahlungen an ausgeſchiedene Veamte. Angeſteflte und 
iter. Eine Nerurdnung des Senats beitimmt: Aus⸗ 

edene Beamte, Ungeſtellte und Arbeiter baben keinen 
RechtKanipruch auk Nachzablungen aus Gefetzen Beſchlügen 
oder Tarküverträgen., Lie erß nach tbrem Ausscheiden erlaßen 
ünd und Lenen rückwirkende Kraft beigeleat wird. es fei deun, 

daß in den Geiesen, Beichlüßen, Tarifrerträngen rder in den 
dann ergangenen Ar ungsdeſtemmmngen ansdrücklich 
Sarüker Reitimmung getroiten iſt, daß die in Frage kommen⸗ 
den Nachzablungen auch an ausneſchiedene Breamte uſw. zu 
leiſten find. Die Verſetzung eines Beamten in den Mube⸗ 
Kand iit nicht als ein Ausicheiden im Stune diezer Berfütaung 
*R bekrachten. Als ausgeſchedene Beamte uim ier Sinne 
dieſer Veriülgung änd aucd ſolcke Berſonen nicht zu deban⸗ 
5eIn. die unmit:elbar nach dem Ausſcheiden ons einer Be⸗ 
Hbörde eder Dienſiſtelle der Freien Stadt oder der Staßdt⸗ 
gemeinde Danzig zu einer anderen in ein Veam im. 

ü getreten nd. Aui 
ngen eder Teile der 
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auch richtin eriolgt 
Skrattton drüacmie d      

  

Aebes (z. B. hrEnkUung des 

      Atéſcherden in eine Notlage 
    

nziger Volksſtimme 

ehemaligen Reichs⸗ und Stanlsbeirlebe ö 

der vom Heiurich⸗Ehlers⸗Plas durch die Stadt und zuxück 

worden, vielmehr haben die Bebörden den Perſonen, welche 

braucht wurden, maren beiſer als in den Vorjabren. 

ſie guch ein Recht 

  

   
   

  

       

        

  

   

      

   

    

   

                  

   

   
   

  

   

   

   
    
   

  

   

  

    

  

   

   
   
    

            

   

    

  

    

    
    ů Ein Staffellauf „Suer durch Danzit“ ů‚ 

muütbe am geitrigen Sonittan vom „Turn⸗ unb,Fechiver 
Preutzen“ veranſtaltet. An 600 Läufer waren au dieſem Lau 

  
  

über elne Strecke von 10, bezw. 6 und 2 Kllometern führie. 
betelligt. Die Zeiten, die für die einzelnen Strecken 93 

In 
der Klaſſe der Schüler Jahrnang d und 10 über eine Sürecke 
von 2 Kilometern ſiegte die Knabenmittelſchule Langfuhr in 

s5 Min. 58 /ie Sek, zum drilten Male und erwarb damit den 
Wanderpreis für dauernd. 2. wurde die Miederſtäbtiſche 
Mittelſchule. g. Rechlſtäbtiſche Mittelſchuke. Von den Mön⸗ 
Rermannſchaften (10 Klm.] blieb in der 1. Grunne dle Aka⸗ 
demiſche Snortvertinzuna in 28 Min. I7iie Sek. Si 
2. Berein für Leibesübungen: à. Schutzrultzei. In de 
Grippe: Alt⸗Petri in 34. Min. 19 Sek., in der 5. Gruyre 
Verein für Hemegungsſpiete Langfuhr in ns Min. W. Srs⸗ 
Die Klaßſe der Schuteriahrgänge 05. b67, Uber 6 Kitomelek. 
zelgte folgendes Keſultat: 1. Krönprinz⸗Wilhelm⸗Gumna⸗ 
ſium in 17 Min. 22/% Sek. 2. Staatliches Gumnaſtum. In 
der Klaſte der Studenten blieb bei einer Strecke von Ill Ki⸗ 
lometern Turnerſchaft Hanſa in zt Min. 11 Sel. Eriter Von 
den Damenalteilgugen 42 Kilometerſſtegte Turn⸗ n. Fecht⸗ 
verein Preußen in der Zeit von 5⸗Min. 5 Sek. Die in einer 
Sonderklafte gemeldeten Jugendbünde traten nicht an. Im 
Auichlus an den Lauf gab es ein intereſſantes Jutzbattiwiel 
zwiſchen dem Ballſpielverein Lackenwalde. der in der Ober⸗ 
liga⸗Berlin ſpielt, und dem Freiſtadtmeiſter Tarn⸗ und 
Fechtverein Preußen. Dle Berliner Mannlchaft zeigte hoch⸗ 
klaſſiges Spiel und ſiegte mit 3: 1 (Halbzeit 2 : )0. Der 
durch den Regeu aufteweichte Platz binderte beide Mann⸗ 
ſchaften an der Entwicklung ibres Könnens. 

  

   

    

Die Pachtſchngordunng vom 15. April 1921 tritt mit dem 
Ahlauf des 31. Mai 1923 außer Kraft. Ein Entmurf einer 
Pachtſchusordnung lient dem Volkstage vnor: er iſt am 
Mai 1923 im Rechtsausſchuß unverändert angenommen wor⸗ 
den. Da der Solkstag ſich bis zum 6., Junt 1924 vertaat 
hat. kann die Verabichiedung des Geſetzes bis vim 31. Mal 
nicht erkolgen. Das Geſe3z, welches rückwirkende 
Kraft vom 1. Juni ab erbalten ſoll, wird auf die nächne 
Tagesordnung des Bolkstages geſetzt werden. Mit ſeiner 
unveränderten Annahme iſt zu rechnen. 

Der jehlende Kinderſpielplatz in Schiblitz. Wegen der 
Errichtung einen Kinderſpielplatzes in Schiblitz ßalten ſich 

mehrere Jugendfreunde an den Senat gewendet. Dieſer baäi 
das Verlungen mit der Begründung abgelebnt, daſt beute 
wogen dor Ernährunasſchwierigkeiten jede Handvoll E 
zum Anbau von Feldfrüchten und Gemüſe nötig ſei. Dieſe. 
Anſicht des Scnats iſt au ſich nicht ſolſch. Doch liegen noch 
genug Plätze broch und iſt die Erklärung nicht zu verſtehen. 
Schidlitz ſoll anſcheinend ein Stiekkind bleiben. 

Die diesjüährige Schükzeit der nenen Radaune und ibrer 
Kanäle findet von Sonntag, den 9. bis einſchl. Sonnabend, 
den 18. Inni ſtatt. ů — 

Polizeibericht vort 27. und 285. Mal 1923. Feſtgenemmen, 
39 Perivnen, darunter 4 wegen Dicbſterhls, 2 wegen Hehleret. 

2 Unterſchlagung, i wegen Beorvbung. 1 wegen Sach⸗ 

Lung,? wegen groben Uniugs. 1 wrgen Beläſtigung, 
2 laut Kaftbefebl. 18 in Polizeihaft und c6 obdachlos. — Ge⸗ 
funden: 1 leerr Geldicheintache, 1 gold. Herrenarmbanduhbr⸗ 

1 lvier Seldderrag, 1 Papiertütendeeke, 1 Hundehalsband mit 
arke 3743, abäuholen aus dem Fundburegu des Polizei⸗ 

ms; 1 Beinckstuſche mit Geld Spicgel pp., abänbolen 
üfmann Schulz, im Geſchäſt von Bernbard Liedtte, 

— ichottiſcher Schäferhund mii Marke X. 
ven Franz Flrig, Stadtgebiet . — S. 

itaiche mit 38 000 Mark und Ausmeis 
Stück 2⸗Dollarnvien, 1 Paß für Jeiet Str 

czinski, 1 ſchw. Celdicheintaſche mit ca. 26 000 Mark, u ſchwe 
ſeidener Damenſchtrm mit ſilb. Krücke, im neberzug. 1 
Dameuſchlüfcluör mit longer Doublékette im Etni, gdt 

geben im Fundbarcau des Volizeipräſidiums. 

   

    

   

              

   

    

  

      

  

  

   

  

    

  

Brentan. ZAum Amtsvorſteberſtellvertkreter 

des Amtsbezirks Brentau iſt der Fobrikbeſitzer Se 

AIchterberg auf die Daner von 6 Jaßren, und zrra 

18. Mü: 1928 bis 14. Mui 1029 einſchlleßlich, ernaunt ꝛey 

Neuleich. Zu Beiſiszern für den Ausſchuß 
ſehnug der Unterſtützunsen kür Kleinrentner ime 

Nenteich ünd der Rentier Oito Becker und die 
Wanda Preußmann aus Renteich bernken worden. 

   

     

   

   

  

Danziger Standesamt vom 28. Mai 1923. 

Todesfältke. Arbeiter Franz Kwibzinski, G J. ! —N 

— Sohn des Tavezierers Otio Szaweit, 14 St. — Tochte⸗ 

Schuhmachers Franz Kuſtnich, 3 J. 9 M. — UAliſitzer A 

Tbeus, 73 J. 5 M. — Schloſſer Karl Doering, 63 J. 6 M. 

Arbeiter Friedrich Kuklenski, 62 J. 5 M. 

————mꝛꝛ.——7——P—p—ů—ůpů—p—p—p—p—pꝛ9p9—p—»—p—p—„—pkpkp„7„—„—„—„—»—vp—p»„»„vv»ß» 

  

  

  

      

  

  

Deviſenkurſe. 
(Fengeſtellt um 13 Ubr miktags.!) 

——..4 — — 

26. Maĩ 

      54000.— 
0.99 

62 000.— 1 Dollaor 
1.08 volintiſche Marrk 

1 Tonnd Sierina 22* 287 000.— 252 000.— 

hodändiſcher Gulden 2⁴ 300.— 22 600.— 

K norwegilcde Kronne 9 800.— 9000.— 

däniche Rronnrnrn 11 500.— 10 200.— 

ſchwediſche Krone 16 500.— 14 400.— 

Schweiszer Ftank 11 200.— 9 800.— 

    

Mutter Erde! 
kang, zu l. treten die Sterblichen — 

840 hren anjg Senbt uab zauken um Herrichalt ſick 

Wen Nachbar färktend, und es hat auf 
Eigenem Boden der Mann nicht Senen. 

Und unſtet wehn und irren dem Cöaes aleich, 

Den Körenden Gaſcircle eie Aaärete wen 
Und wild iſt und verdact und kalt von 
Sorgen das Leden der Armen immer. 

Du aber wandelß rubia die ſichre SBahn. . 
LMntter Erde im Licht! Dein Früblina dlah, 

Melodeichwechlelnd gehen dir k'e 
Wechfelnden Irkten, du Lebem iche! 

Wil deinem fiillen Ruhme, Gexfalame! 
Mit dernen nuneſchrickenen Grfetzeu auch. 

Mit peinex ů üv 
Dieipe: 

    

 



                    

    

     
   

    

      
   

      

     
    
    
     

     

       

      
     
   
      

    

  

     

    

   

Dit voöhve im XSpfekcewerbe, Dure ereinbaruns znti. der gouvuecke in hreier betrapege Anheung Autrücuuil⸗ 

eeser ne vuü Pen Kecilden Woelererte- reseBessatiseeiln Srede micht int nebr au, Viee, Sec. 
ů ＋ s n Keue, eng en. derzufolge die Greiſe und mei é • 

Sunb Peirdgl von 17. Mul aßb der Süemebn 7Dh Mrert nointe cinteſteht werben Jedech bot on dieler Teneruna 

ud bie Erböbmmg ber Akkordiähze 85310 Prozenk. auch die gewiftenlete Spekulation cines Seiles der Kauſ⸗ 

200 Don Mart für ein Zwanziemarkilüng. Der Auant wannichaft Memels ein icht zu knavves Miuß MWitſchuld. 

San ui vom 28. Mai 
Golb buürch die Reichzbant und Koſt erle 8 

ů Waatiauis rüba, 108100 Nart für x art für Das 
wan arkKück, 100 arl für ei aarst 

ü. S * Wer Sipres⸗ Areli Aus aller Welt. 

WSanFent Ponrrteint Mreitere Berkanf gelällchter Dekumente an Beler. In das Tyot. 
rrge deß N. on, æHs ven der Polneſchen Nachrichtentellen in Berlin und Breslou 

eircae dek Rrunwertes. lencrtete ein Berfabren Pirein. das der Sberreichganwalt 
n den Aournalinen Siedmund MRatkowöki. den Muſtker 

ſedrich Vunſite und den Kamtmenn Harrs Blaltwonß 
rers milttäricher Gebeimnif: eingrleitst bas. 

lits: gank genen is unt die Köſchrraitäre Anſpach. 

baden dem volniichen Nechtichtendbenſt 
emente über den Kelhuichntz in Cöerichleſien 
beitsgemeinſchal: Resdach geltetert, die ecter 

»n ihnen griällcbt waren. Hlertüir baben ße wicder⸗ 

8 2Lage non den Leltrn der dolniſchen Nachrichten⸗ 

geklesten ſind ectitändig, erkldren aber, 
ktiche Kitieltungen. die ie den Volen gemacht boben. 

ichunern atueien feten. 

Aus dem Oſten Törslerkrars in Veterkbura. In dem belannten Seters⸗ 

  

   

      

   
   

  

   

      

        

    

   

E Ker Wak in ein Lerr 
abtnen iit und als 

Lrtiatn 2 

PEflva. Ein nnsern S 
Katte! aus Pliun. Per b. 
rüäcſchntloker Aater⸗Lollkale, 

Aeseicbret aärd. Ar cinem der x 
kt ein Kind, bus ſulett 13l zver⸗ 

Kötags-unt, ikh lebt ader nenrn 
en Kert frescarben worden. 

Sckächtnahmt auf iürt Rülmerichen 
Aüss dir Jabrrrlanbnik entzenen werden. 
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berraer 8 en Veater Miuann i. Sent Müdtn in demea der 

2 3 5 Sper Lobensrin“ rin Brand in Len Käumen. in dehta, dit 

Areugsei, Damen ime Spg; 6 25 n. Dekerstiener aucbewehrt werden. Sesen der ſtroden Ge⸗ 

CEintänie Hen II Mnd verpnt vtrt 20b vliknn And den Schauirielern droßte. wurde 

rde nen does u Die ſofort odecbrecken. 

  

        
    

  

   

  

   
        

      

richen, iknen del Bafet 
verichwend Püe Cine bekialilche Tat. Ein Biäbriger Deſſauer Elektriker 

und ſctur Alädrige Braut. eine Nunicrittm aus dem be⸗ 

Racsdorten Jitdial. wurden ant dem Heimwede von einem 

Tenzdergnügen in einem benackdarten Bäldchen meuchlinas 

ſen. Der unbe annte Wörder Peranbie die Orfer aller 
chen und versereeltiste 8dei LNerbende Mädchen. 

Der Darryfrr „Pirrerdler“ ans Autwerven. non Sunder⸗ 
erg 1. Pr. mit So unterweas. war 

b O Scemeilen ven Se entiernk. auf den 

eSckrurdet. Autolae des Rürmiicen Sctterk droble 
Es wurde Lie Rerederel Schuck⸗ 

a Ser Serauna Fcanftragt. Sie daru 
utel- und Setlsre“ entjandte. Die 
nmen Koble wurde szam arötten Teil 

ern übernemmen Der -Sertensel“ ſchleppie 

cie Schiüf in den n von Saßmis. wo ek ne⸗ 

er Reraratar eine Werft 
e die beiden beladenen 

   

    

   
Truchtt Ser Dits; 

Arbeike warktes.      
   

  

    

  

    
      
   

  

      

    

     

        

     

    
       
   

  

   

   

    

   

  

    

    
    

        

   Aur dem Babnboß 
uch ein eiaenertiger 

Aeren Zua einaeſttagen 
ich bereiis in Be⸗ 

m die Frau zwiichen die 
Sdbrenb er Ehbrmann swi⸗ 

einrm KRenbehnwegn ri 

San warte Sberfahren und ectsötet. 
Uverticst Slirb. „woß! der ganze 

    

     

*n Earpde &es in 
SenrBanter 

  

eewpeich. Hedln keunt ie an, Crtnngrungen zuns 
Hebenſoßden Leſchen Länder uuns eigen erüwieß erholt kr An⸗ 

n, auß eigene 

haunung. 2 Suuralte Lund der Akvrer und Babykonier, das 
a . D lie ü 

eiunh in Wlanse Ciner reichen Kultur prangte, iſt hente zum 

roßen Teil üſte. Wir empfebken die kleine reichbaltige 

rift nicht nur allen Freunden Spen Hedias, jpndern auch 

jedem, der aufmerkfam den Gang der Weltoeſchichte verfolgen 

will. 
ů 

ů Perſammlungs⸗Anzeiger 
lender werden rur dis 5 Ulbr Morpens in 

E Mednsbsd-. W Sb- 8 K. deven Darzablune entaenen oenemmen. 

Bellenpreis 250. Mh. 

   
      

   

Stabtverordnetenlraktion der⸗ . E. B. D. Montag, den 28. 5., 

abends o Uhr: Slhung im Volksiag. M Mai 

n Unon der B.&. P. D. Dienstag, den 2. ů‚ 

Waenzs 7 Ubr⸗ im Parteibureau: Wichtige Sitzun der 

Frauenkommiſſion. Erſcheinen aller Geuvifinnen iſt flicht. 

eukahrwaſſer der B. 2L.V. D. Dienstag, den W. Mait. 

Lapennd? Uibe im Reſtanrant „Sum Sruchtturm“. Olivaer 

Straße: Beßlrks Mitaliederverſfammlung. 

Tagesorbunnd: l. Abrechnung von der Maiſeier. 2. Be⸗ 

Airtendue e n O Hei 

entralverdand der Mafchintſten un n‚er. 

Am Diensiag. den 20. Mai 1923. abende 7 Ubr. findet die 

Genevalverſammlung der Maſchiniſten und Heizer 

im Saale des Gewerkſchaftehaufes, Keve insplatz 1—2, ſtatt. 

Metallardetterverband. Vertrauensbente und Betriebsröte aller 

Grokbrtriebe. Mittwoch den 30 Mal, 4½ Uhr Hevellusplayh, 

Saal 70: Dringende Verjammlung. (Rur für Verdandemie, 

glieder] 
(9725 

—ꝛꝛꝛkꝛꝛ.777——
t—— 

Waſſerkandsnachrichten am 28. Mat 1928. 

  

23. S. 24. S. Spressres, — 153 102 

Zowichoſitt ＋22 fontauerſpitze ů „ 

— Les ;„, Dis. P0% P5 
Warlchan .. H1l.27 1.27 Dirſchau 1.08 ＋ 1.06 

23. 5. 24. 5. Einlage .. 233 2,0 

Plo.. .l.l7 4. Schiewenhorſt . ＋ 2.52 2,48 

26 5 27.5 Nogat: 

Tüorn... 10 ů Schönan O. P.. . 4＋ „ 

Kordon ... 40 „ Galaenberg O. P „ „ 

L2Im.. . ＋l.‚04 „ Neuhorſterbuſch. „ — 

Gtaudenz 1I8 „ Anwachs — N. 

Für unſere Poſtbezieher! 

Für den Monat Aunl nehmen alle Pofianſtalten nud 

Vehbsten Beſtekurgen auf die „Danziger Volksſtimme“ Leßkbete 
enigenen. Der Vezusddreis be'räct 

4000.— Mark. 

pro Monal. Um eline Unterbrechnne zu verhindern. bitten 

wir, ſchan letzt der Poſt die Beſicllunn aulanaeben und 

Frrunde und Bekannte zn veranlaſſer, den uutenſtehenden 

Beſtellſchein ebenlalls aubarfüllt her Poſt zu überreichen. 

   

  

  

        
  

Poſtbeſtellſchein 

für den Monat Juni 19283. 

Cerr 

Srn 

— 2 3v9 r 
Benennung der Zeitung x — be 
  

  

miger Vollsſtimme 4000 x 36 
Qulittung. 

Ms. ſind deute richtig 
  

  

Don-⸗Annahme 

  

  

  

      

  

    

Der Kraft⸗Mayr 
EKü cher „errer- *a 

    

E1 nuD wirt Du-Srinanzer 
uDDAigen. 
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Sichtsesntes Kapitel. 

DTurchdgerungen! 

iten Tage der Arzt die alückliche Wendang 
ſelt. batte Ilonka ihre Sacken zauſam⸗⸗ 

wor nack ihrem Hotel gctahren, um ſich zu⸗ 
uUnd ais ſie um die 
ie ein Wolf erwachte. 

    

elhaften Pelickten zu 
mi gçeneſenden, vom 
en Mannes ihr auf⸗ 

Das war nichts kür he! 
zu gtrreien, dem biltlsten. verlaſſenen 
eanet beizußeden, ſie haite ihre Pilicht 

Vera n. Sie hatte es auch 
e ihr für ihr Liebeswerk 
den vergeben: cber let: 

      

der Meuſch 
ebens mit ſei · 

der Lar mit Heiratkauträgen zu 
batze ſie izst auch keine Zeit mehr zu 

bereitz übermergen in einem Kon⸗ 
1en — und Weld brunchte tie auch. 

asfaßt. Sit ſveinte aut und aus⸗ 
an ſchries fe szwei Brieichen: eins 
Heins an Wräuleln Tü⸗kla Bur⸗ 

Beünnen noch zraei Zeilen aut 
Rtiebenven änretfisier, den 

arternt harte. Den BGrtef an 
durch einen Dienſtmann beſor⸗ 
u ſellte. Auswiichen Kreckte ie 
de auf dem Soka aus. 

ate dem Dienhmann. der ibr 
anf dem Auße. Ach. wie eß 

neſchrieben baben; ich danke Vönen 
Ilenka aleich bek brem Eintre- 

a wieder eine e (chreckliche Jelt 
Baufe beben ke ales gelefen. 
licheß in den Relinungen tand. 
Rama das derntt bat. um mich 

Aver Vara hat es auch ge⸗ 
gekrent euk kes Konsert. Nun 

  

             

  

 



  

  

ſabes. 

Mittwoch, den 30., Mai, abends 7 Uhr: Dautr⸗ 

Danziger Nachrichten 
Erhöhung der Erwerbsloſen-⸗Unterſtützung. 

—Mit Wirkung vom 14. Mat an iſt. iche eine wet 
Erbbbung ereſene lura Crweröelche weinge⸗ 
trelen. Es erhalten nunmehr Männer über 21 Ja i 
eigenem Haushalt 68200 Mark, ohne eigenen Sandactt 250t 
Mark, unter 21 Jahren 1950 Mark, weibliche Perſonen üder 
21. Jahre mit eigenem Haushalt 2800 Mark, oßne eigenen 
Haushalt 2350 Mart, unter 21 Jabren 1750 Mark, der Zu⸗ 
ſchuß für Ebegatten beträgt 1150 Mark, für Kinder' und ſon⸗ 
ſtine unterhallungsberechtigte Angebörige 950 Mark. 

Der Höchſtbetrag einſchtteßlich der Zuſchläge für 
unterhaltnnasberechtigte Angehörige beträgt das Dreifach: 
des nach ellter uiw. in Frane kommenden Unterſtützungs⸗ 

Abfoluter Höchſibetrag iſt damit: täglich 6600 Mark 
vder wöchentlich 57 603 Mark. — — 

Die wöchentlichen Sätze beiragen 
21 Tahre mit eigenem Haushalt 10 200 Maxk, ohne eigenen 

Haushalt 16 80%0, Park, uuter 21 Jahren 11700 Mark, meib⸗ 
liche Perſonen über 2t Jabre mii eigenem Haushalk 16 800 
Mark, ohne eigenen Hausbalt 14 100 Mark, unter 21 Jabren 

10500 Mark. Die wöchentliche Unterſtützung beträgt 
demnach für ein Ehevaar 28 100 Mark, für ein Ehepaar mit 
Lind 81 800 Mark, mit 2 Kindern g7 50% Mk., mii3 Kindern 

49 %0 Mark uſw. bis zu den Höchſtbeträgen. 
Im Freiſtaat werden die gleichen Säte grzahlt, ſo⸗ 

bald der Sozlale Nusſchuß des Volkstaas ſecine 
Zuſtimmung gegeben hat. 

   
   

    

„Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner 

2. Aufführung des Danziner Staditheaters, 

Der „Holländer“ ilt ein Anſang, bedeutet ein Suchen nach 

indibisnellrm, Kasdruck. Das Thema gibt den Zwieſpalt der 

maglſchen überſinnlichen Welt mit der bürgerlichen, den auf⸗ 

opferude Liebe überwindet, ein Problem, das die chen⸗ 

dichtung der Romantik oſt behanderte. Vielcs iſt unklar⸗ 

wie die Notwendigkeit der Erlöſung des Holländers du rch ein 

Weib. Sentas Stellnug zu Erik und ihre Leidenſchaft mim— 

Holländer. Das Werk iſt überbaupt mehr Skizze als Aus⸗ 

führung. Auch die Muſik zeigt ein Taſten zur Korm. Im 

Miitelpunkt fleht diesentaballade mit dem geiſtvoften Gegen⸗ 
fatz des wilden Holländers — und des zarten Erlöſunas⸗ 

motives. Wagner iſt bier durch die fränzöſiſche komiſche 

    

      
        
   

            

   
      
          

          

   

      

   
    

   

  

    

   

      
      

    

  

   

Ovper boeinflußt., die mit grotzer Liebe Romauzen und Wall⸗ 
den kulllvierte. Reben der Ballade die Matreſen, die Sß 
nerchhrer und bas Li⸗ Steuermauns. Grwaltia ünd e⸗ 
ſchütternd aber iſt immer nzeber der Monolog und be⸗ 
ſang des großen Duetts. Bon Pieverheer bagegen e⸗ 
Erik mit ſeiner Cavatinenfreudigkelt und ungeführ au 
ſelben Gegend ſtammt auch die Dalandarie. — 

Der Holländer, durch ſeine Diſſterkelt ein Berwa 
des Burbuaſchen Larn, iſt der intereſfante Frevler, der r. 
mantiſche Wanbrer, ein Gezeichneter voll Trstz und däms⸗ 
nlicher Unraſt mit der Sehnſucht nach Erlöſung. 
Xhement in der Süna ie des Danztaer Stadtiheaters 
ſah im Profil wie ein an Bleichſucht krankender Mepbiſt 
aus, beſchränkte ſich fonk nur aul den leidenden Hollände 
der ſich heinahe mik ſeinem Schickſal verföhnt hat. Tbement, 
ein ſtarkes dramatiſches Talent, ſchien von ſeinem Temper 
ment abfolut verlafſen. Er bölteb geſanglich und darſtefle⸗ 
riſch im erſten Akt matt. intereſſierte erſt im Duett mit 
Seuta, in dem er (chön und lyriſch ſang. Seiner Stimme 
ſehlte aber wäbrend der ganzen Auffüßrung die Energie 
desß Ausbrucks, über die kie ſonſt verlügt, vieſletcht lag bas. 
an einer überſtandenen Indlspofftlon des Sängers. Olga 
BieſellnsLu ſang, mit großer und reiner Stimme ödle⸗ 
Tenta, verfaßte aber darſteüleriſch, worin ibr der Erik 
Inlius Köhns nacheikerte. Köhn wirkt etwas bilflos 
auf der Bühne, macht zuniel Bewegnngen, die nichts aus⸗ 
drücken, bat ſich aber ſeit dem Lohengrin gebeßert, auch ſeine 
Stimme ſcheint allmählich den richtigen Sit an finden, aller⸗ 
dinge ſtört noch immer ein unangenehmes Tremolieren in 
den hohen Lagen. Kedenfalls bedeutet ſein Erik einen gro⸗ 
ten Fortſchritt gegenüber dem Lobenarin und Floreſtan. 

Meurs ſang einen überzeugenden Daland, Volland 
dirigierte an Stelle von Selberg und Briſchke batte im 
dritten Akt ein hübſches Bühnenbild geſtellt. 

Felix Scherret. 

Streit im Baugewerbe des Großen Werber. 
Die Unternehmer des Lohngebtetes Großer Werder wei⸗ 

gerten ſich tros des beſtehenden Tarifvertranes 
Zeit, mit den baugewerblichen Arbeiterorgan 
Lohnverhandkungen zu treten. Eine am 2. MUfingſtfeiertag 
ſtaktgefur ſerenz örr Zaßlſtellenvorſtände beſchl 

noch einmal die Unternebmer aufhmifordern, bis ſpäteſte 
Sonnubend, den 26. Mai., zu verhandeln. Dieſem kamen die 
Unternehmer nicht natch, ſondern ſie teilten ſchriſtlich mit. 

ů Löhne ſie in Zukunft „gnädigſt“ zahlen wollten. Eine 
en Tage für das ganze Lohngebiet ftatthelundene 

Tihev. 

wobel eins der Füſ ＋* 
Der Verunglückte erlitt Kinen 
ichenkels. 

Die Markverlußte 
Preſſemeldungen ſoll 
Markbeſiser“ iim Kla 
ſche Reich auf, Zahßlui R 21 

eint Billiun Markl) erboben baben D 
ſtützt ſich die Behbauptung 
künſtliche Seukung des t 
auisgenbt babe, alſo do 
biſchen Markbeſitzer ſeine F 
Vexeinigung beklagt ſich. daß 
guten Dollars bezahlt hätten und K 

25 004 Pertonen erheben Forderungen, die veim 
deutſch⸗amerikaniſchen Schledsgericht eingebracht ind. Ob 
die in der MWeldung geuannte „Vereintgung amerkaniſcher 
Markbeſitzer“ etwa mit der bekaunten amerikaniſch⸗Kanadit 
ſchen Martverwertungsgefellſchaft identiſch iſt, iſt zunücht 
nicht erfichtlich. Wenn eine ſolche Schadenerfadklage tatzc 
lich erboben worden wäre, dann würde das nichts au 
bedeuten, als dak die amerikaniſchen Mardeſiver das De⸗ 
ſche Reich für eine verkeblte Spekulatien verantmortlich 
machen. Deun um Svekulation bat es ſich doch gebandekt 
wenn amerikaniſche Staatsbürger deutſche Noten in großem. 
Maßttab gekauft baben. Es iſt eine ſtarke Unverfrorenhß 
wenn ſie nun eine vollkommen, unbegründete und nirgends⸗ 
übliche Fokderung anf Rückerſtattung eines Spekulstiuns 
verluſtes erheben. ů 

Veraniwortlich: für Polltik ExrnkR 
ziger Nachrichten und den üb⸗ 

erikaniſcher Speknlanjet ach 
eine „Vereinigung⸗ amerikäniſcher 

weße eine Forderxung an das Deut, 
on 21. Milllonen Dollar kannäternd 

Schadenexfatzklane 
tſchland öusch Sie 

  

8     rverſammlungsin Ladekopp beſchloß, hente, Montag, 

  

Studtthenter Donzig. 
Direktion: Rudbolf Schaper 

Heute, Montag. den 28. Mal, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Eül. Zum letzten Male: 

Till Lauſebums 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Malter v. Molo. 

In Szene geſetzt von Heinz Brede. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Perſonen wie bekannt. Ende 95, Uhr. 

Dienstag, den 29. Mai, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karken A 2. „Die Ehe im Kreiſe“. Operelte. 

  

Achtung! 

In der 

     
Karten B 2. Zum l. Male: „Menſchikoff und 
Katharina“. Schauſpiel. 

LOeeeeeeeeeeeesesesee 

Wilhelm- Iheater 
Allabendlich 8 Uhr: 

   

  

  

  

b 
  
  

Gedanis-Theater. 
Schüaseldamm 58ʃ35 
RHeute! 

„„Der Zirkuskönig“ öů 
Amerik. Zitkus-Sensatlonsßim großten Stils? 

in 6 Episoaden 36 Akten. 

l. Episode: „Bie Drennende Auelle ů 
u. Episode: MIler KHasSEnraud Im Tirkus Knο 
I2àußerst große,spannende u.sensationelleAkte. 

Perner: ꝛ0 Warliin will Mansch werden 
ete ieN Laſei Sofa, Vertgrßtelim Mialt „ 5 

Mauin ——— ar 1 Kl. Splece, 
Vor RMaptin, der kiärrte Afte der Wele. Salontiſch. Sofatlſch. 

ger lels'en Vorstellneg 9 Uhr. Küchenſchrank. Regal,. 

———.—— ——.— Garderobenſtänd., Bogei⸗ 
bauer mit Ständ., Beiten 

Herrenanzũg 
trotz der Teuerung 

auch auf Teilzahlung 

n Streik zu treten. 

Elch. Hausapotheke 
(Zigarrenſchrännchen) 

preisw. zu verkaufen. ( 
Kolzuoſſe 10, 2 Tr. 

Neuer, ungeiragener 

Gehrock⸗Aumug 
lfar gr. ſchlanke Figur, zu 

verkaufen. Weidengaffe 7, 
1 Tr. rechis. Beſichtigung 
nvon 5 Uhr nachm * 

9DD 

Der xrone Spielplan!!: 
   

   UHauntrolle: Eddte Polo. 

  

  

       

        

  

verkauit (733 
E Wöttckeraaſſe 3. nt links. 

E“? 
. Gnt erbaitener 

Kinderwagen 
riit Gummireifen zu verk. 

92⁴³9 illig und gut 

  

     
  Das Programm der oroßen 

Varieté-Attraktionen 
Ein Schlager nach dem auderen 

Hans-Graſ-Trio 
vom Wintergarten Berlin 

Hanc Wiley 
Meisteriongleure vom Skalatheater Eerlin 

Vier Etten 
ein reizendes Ballett v.Münzpalast Königsbg. 

Zwel Planks 
phanomen. Rolischuhläuter v. Liebich Breslau 

Apelles Hamdetheater 
vom Skalatheater Eerlin 

Gastplel Baliettmeister H. Jansen 
Jackobs u. Solothnzerin 1.e Castini 

vom XMetropoltheater Berlin 
in ihren Tanz- Sdhdpiungen 

Vier Geitner 
Akrobaten auf rollenden Kugeln 

vom Admiralspalast Berlin 

Eugen Milartto 
Tanz- und Gesangs-Meisterhumotist 

vom Metropolvarieté Berlin 

Binlett-Vorverkaut dei Gebr. Frey 
11—1 Uhr an der Thenterkasse. 

—.— 

        
   

  

   

    

m, 

  

Im Kabarett Libelle 
Cas neue Koless alprogramm und 
die beste aller Stimmungskapeſlen 

Gatti Möller 

SSRSSISIITI—— 

Einladung. 
Am Dienstag. den 29. Mai, abends 6 Uhr. 

ſindet in den Geſchäftsränmen der Volksſtimme eine 

Sitzung der ſtillen Geſellſchafter 
ſtatt. 

Taäagesordnung: 

1. Bericht über den Stand des Geſchäfts. 
2. Verieilung des Reingewinns. 

Die Gewinn- und Verluſtrechnung legt zur 

Eiuchd der Geſellſchafter in den Geſchäftsräumen 
aus. Die Geroinnanteile gelangen in der Sitzung 
und von Mitiwoch, den 30. Mai, an in den 
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    Geſchäfträumen, Am Spendhaus 5, zur Aus⸗ 
Aablung- Die Geſchüfts⸗eitung. 

v——————— 

Milckkannengaſſe 15 part.euun w Webnwne . 

Das Waſno will vn . Dan 1923 ů 

die Oekonomie für die „ 
Angeſtelltenkantine verpachten 
Das kleine Inventar muß vom pächter geſtellt werden. 

Schriftliche Bewerbungen 
ſind zu richten an die 

— Gesensckatt dor Nutuekrenn 

   
billigen uddguten 

  

       

  

für Inſerate Anton Fobke 
Druck und Berläg von 

       

     
       

           
     
       

  

    
     
     

      

      

      
     

  

     

  

        

     

  

80S 
bietet fur jedermann einen 

— ſkaufen geſucht. Angeboie 

Lesestoff b. Doeſü 
  

   

  

   
  

    

  

    

  

     

  

     Kaſino⸗Direktion. 

Massenauflagen Moderne Plakate 
in Rotationsruck in küirrester Frirt 

  

Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
( Danziger Volksstimme“)] Danzig. Am Spendhaus 

Belghrand :-: Unterhattand 

jäbrlich 12 reich illustrierte Monats⸗ 

heſte und à Bacher erster Schriltsteller, 

Dreis-Vergünstigungen 

Armelduag mc* 
der Gescühliastelle çer Korpoes, 

  

   Jedes Mitglied erhält 

    

      

  

——— 
Mlappivorti, oder Schlaß ausserdem 
wagen, Nädmaſchine⸗ 8 

   belm Berux 4 Kosmos- 

Veröft. E-u. 

  

Borhdsactbug gder dei 
Seodren 

Prospakt ksstsaloe    

  

    

  

    
             

   

  

  

   Zuverlaſfige 

Lagerarbeiter 
mit guten Papieren werden ſofort eingeſtellt. (9732 

  

Ild Schützerniäherhmen 
Se 

  

werden. Angebol 
Pber. Voldek—— — 
  

          

    
Angedote 
Voltsſtimme. 
  

  

    

      

     

oofort sder ſpäter ů——— 
Ea. Grete Söttcher, Jopengalle 

Kleins Anzeigen 
6 
       
 




